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£)te ttebetraf c^ung
Sen $nul 5Bli|!

2tlë $err 2£lber£ SDcübfam morgens inë ©efdjäft fam, roar er

fdjled)ter Saune, benn er hatte eine fdjledjte 9fadjt hinter ftd). Unb

atë er jc|t bie eingelaufene Äorrefponbenj burcbfab, rourbe feine Saune

burdjauë nicht beffer. îterger 9cid)té alë 2ferger ®an$ befonberê roar

ba ein buftenbeë 23tiefcben oon oufïne Saura, bte ihn ju ihrem fünf>

jtgften ©eburtëtag einlub Jperr 2flbert 2Jcübfam lächelte bitter.

Natürlich roürbe er banfenb abiebnen. 3(ber ein ©efdjenf roürbe er

trofsbem f)mfcf>tcfen müffen. Unb baë roar eë, roaë ihn am meiften

ärgerte, benn er roar ein SJtenfcb »on ©parfamfeit.

SBergnättert faf er ba unb fog an feinem Sigarrenftummel. 3Baë

fdjenfte man ber lieben ßouftne nun? Grr fann unb fann, eë roollte

ihm nidjtê einfallen. Sod) plöfjlid) erbeilten fid) feine Süge, ein far=

fafîifd)eë Sädjeln fam heroor: je&t hatte er baë Sît'cbttge gefunben!

(5r ging nach vorn in feinen Saben, lief ftd) ben Äarton mit ben

Äopffdhatö reichen unb fudjte folange barin tytum, bië er juft ben

©djal hfrauëfanb, ben er im ©ebâdbtnië batte. Unb roieber lädjelte

er, benn biefer @d)at roar burdjauë nid)t neueftc 3J?obe, unb bie

garbe hatte in ber 2fuëlage fdjon gelitten ; aber für douft'ne Saura

roar er nodj gut genug. SSBeëbalb feierte fte audj ibren fünfjigften

©eburtétag

Unb er lief ftch Sinte unb geber geben unb änberte ben *Preië=

jettel madjte auë 30 granfen 50 granfen beë befferen Grin;

bruefë roegen! @o, unb nun nodj ein paar freunblidje Seilen baju,

unb bann roeg bamit!

2(lë eë gefebeben roar, atmete er orbentlidj auf: e» mar einen

Sabenbüter loë, unb bte fiouft'ne hatte er audj oom #alfe. ©eine

Saune rourbe beffer unb ruhig ging er feinen ©efdbäften nad).

3tber $err 2flbert SJcübfam fannte bte grauen fdjledjt, am roe=
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Die Ueberras chung
Bon Paul Blis-

Als Herr Albert Mühsam morgens ins Geschäft kam, war er

schlechter Laune, denn er hatte eine schlechte Nacht hinter sich. Und

als er jetzt die eingelaufene Korrespondenz durchsah, wurde seine Laune

durchaus nicht besser. Aerger Nichts als Aerger Ganz besonders war

da ein duftendes Briefchen von Cousine Laura, die ihn zu ihrem

fünfzigsten Geburtstag einlud Herr Albert Mühsam lächelte bitter.

Natürlich würde er dankend ablehnen. Aber ein Geschenk würde er

trotzdem hinschicken müssen. Und das war es, was ihn am meisten

ärgerte, denn er war ein Mensch von Sparsamkeit.

Vergnättert saß er da und sog an seinem Zigarrenstummel. Was

schenkte man der lieben Cousine nun? Er sann und sann, es wollte

ihm nichts einfallen. Doch plötzlich erhellten sich seine Züge, ein

sarkastisches Lächeln kam hervor: jetzt hatte er das Richtige gefunden!

Er ging nach vorn in seinen Laden, ließ sich den Karton mit den

Kopsschals reichen und suchte solange darin herum, bis er just den

Schal herausfand, den er im Gedächtnis batte. Und wieder lächelte

er, denn dieser Schal war durchaus nicht neueste Mode, und die

Farbe hatte in der Auslage schon gelitten; aber für Cousine Laura

war er noch gut genug. Weshalb feierte sie auch ibren fünfzigsten

Geburtstag

Und er ließ sich Tinte und Feder geben und änderte den Preiszettel

machte aus 30 Franken 5V Franken des besseren

Eindrucks wegen! So, und nun noch ein paar freundliche Zeilen dazu,

und dann weg damit!

Als es geschehen war, atmete er ordentlich auf: sr war einen

Ladenhüter los, und die Cousine hatte er auch vom Halse. Seine

Laune wurde besser und ruhig ging er seinen Geschäften nach.

Aber Herr Albert Mühsam kannte die Frauen schlecht, am we-
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